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Mähren, wobei viele Knochen diluvialer Säugethiere und zahlreiche Artefacte 
gefunden worden sind, durch welche letzteren Funde die Anwesenheit des Menschen 
gleichzeitig mit dem Mammuth an der bezeichneten Localität ganz unzweifelhaft 
nachgewiesen worden ist. (.T. J. Jahn.) 

Fr. Kraus. Höh lenkunde . Wien 1894 bei Gerold. 
In diesem fSr. Excellenz dem Herrn Ackerbauminister gewidmeten Werke 

hat der Verfasser sich hauptsächlich zur Aufgabe gestellt, der Höhlenforschung 
neue Anhänger zu erwerben, zur praktischen Untersuchung der Höhlen anzuleiten 
und dabei zu zeigen, das? das bereits ziemlich grosse, über den Gegenstand vor­
handene Benbachtungsmaterial sieh schliesslich in ein systematisches Gefüge wird 
bringen lassen. 

Nach einigen einleitenden Bemerkungen über die vorhandene Literatur und 
über Höhlcnbilduugstheorien geht Kraus denn auch zur Eiutheilung der Höhlen 
über, die er in drei grossen Gruppen bringt: 1. Ursprüngliche Höhlen. 2. Später 
gebildete Höhlen. ;>. Künstliche und bewohnte Holden. Es liegt in der Natur der 
Öache, dass derartige Eintheilungen keine scharfen Grenzen ergeben, ebensowenig 
wie das für die UnterabtheilungoiT der genannten Gruppen gilt, wofür die Classi­
fication der „später gebildeten Höhlen" ein Beispiel abgeben kann. Die letzteren 
werden nämlich eingetheilt in «) erodirte Klüfte und 8paltenhöhlen, b) Erosionshöhlcn, 
e) trockene Grotten, (/; Nischenhöhlen oder Halbhöhlen und Felsbrücken, e) Oorro-
sionshöhlen, / ) Ueberdeckungshöhlen. Da ist z. B. ganz evident, dass eine „trockene 
Grotte" genetisch unter eine der anderen Catcgoricn fallen kann. 

Doch liegt es nicht in der Absieht des .Referenten, hier Kritik zu üben, 
weil das bei der Menge der von dem Verfasser beigebrachten Daten und Beispiele 
zu weilläufig werden könnte. Es soll nur auf die Existenz des vorliegenden Buches 
aufmerksam gemacht werden, welches sieh im Hinblick auf die reiche Ausstattung 
(155 Textillustrationen, 3 Karten und 3 Pläne) durch einen recht billigen Preis 
i.uszeiehnet. 

Ein Anhang, in dem über Eishöhlen, Sagcuhöhlcn und Höhlenfunde gesprochen 
wird, ist ausserdem durch ein ..Praktische Winke und Beispiele" betiteltes Capitcl 
bemerkenswert]!, insofern der Verfasser, der bekanntlich seit eiuer Reihe von Jahren 
seine Kräfte als Dilettant der Wissenschaft widmet und sich dazu die Untersuchung 
von Höhlen auserseheu hat, grade in solchen Dingen, die mit der Technik der 
Höhlenforschung zusammenhängen, besonders competeut sein dürfte. (E. T.) 
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